
dieses Stau ers<dtlNl an jedem 
Svnmoqe. Für Znsrra»« roste, 
de, Roum einer Sonlrjeile Z kr

Aichacher-

Der PrerS ist für den Satirqan« 
2 K. und wird vi er»« Ijühri« 
mit 30 fr- entrichte».

M/riedberger
Wochenblatt.

Für Gott, König und Vaterland.

Sonntag JV? 14 2. April 1854.

Bekanntmachn» g.

(Lagantentranöportkosten betr.)
Dienstag den 11. 'April l. Iö.

Vormittags 10 Uhr 
wird da- Vaganlcntranöpvrt-Fuhrwerk in dießseitiger 
Kanzlei auf 2 Jahre vom 1. Mai l. IS. angefange» 
an den Wenigstnehmenden versteigert.

Die Gemeindevorsteher von 
Lechhausen, 
Mering, 
Kissing, 

sowie ein Mitglied deö Magistrats Friedberg haben 
als Vorstände der bevclkersten Gemeinden dieser Ver­

handlung anznwohnen.
Friedberg den 22. Mär; 1854.

Königliches Landgericht Friedberg, 

v. I. abs.
Zeiller, I. Assessor.

Bekannt machun g.

(Lehndorfcr gegen Rupp wegen
Dppothckzinsen belr.)

Montag den 24. April l. Fs.

Nachmittags 1—2 Uhr 

werden im Semmelmaier'schen WirthShause in Mering 
antragsgemäß im Wege der HilfSvvllstreckung nach­
stehende Grundstücke des Wilhelm Rupp

Pl.-Nr. 4574 und 4624 zu 3,47 Dezim. Forstent- 

schädigungötheile,
Pl.-Nr. 772 zu 0,52 Dezim. Kratzerlohacker,
Pl.-Nr. 2525a und 2526b zu 3,9 Dezim. Langcn- 

riedackrr,
in der Gemeindcflur Mering gelegen, im Schäyungs- 
werthe von 300 fl. öffentlich an den Meistbietenden 
nach den Bestimmungen deö Hyp.-Geseyeö §. 64 und 
der §§. 98 bis 101 deS Prozeß-GesetzeS von 1837 
verkauft.

Die Kaufübedingungen werden am Versteigerungs­
tage bekannt gegeben, wozu Kaufslnstige eingeladen 
werden.

Friedberg den 24. März 1854.
Königliches Landgericht Friedberg.

I). 1. ad8.
Zeiller, 1. Assessor.

B e k «i n n l m a ch u n g.

(Schuldenwesen deö MetzgerS Rasso Luy
J'* von Friedberg betr.)

In dem Schuldenwesen deö MetzgerS Rasso Luy 
von Friedberg ist zum öffentlichen Verkaufe der vor­
handenen Realitäten nach den einzelnen Hppothek- 
folien Tagöfahrt auf

Mittwoch den 17. Mai l. Js.

Vormittags 10—11 Uhr 

in dießseitiger Amtökanzlei anberaumt.
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Dieselbe» bestehe» und kommen einzeln zum Auf­

wurf, wie folgt:
1) daü Wohnhauü Hö.-Nr. 303 mit eingebauten 

Stall nebst Hofraum, dann Wurzgärtchen am 
Haufe zu 5 Dez. im Schähnngöwerthe zu 2t00fL;

Pl.-Nr. 2688 Lechfeldacker zu 1 Tgw. 51 Dez., 
geschäht auf 302 fl.;

Pl.-Nr. 1484 Gemeindemühlflecken zu 0,38 Dez., 
geschäht auf 200 fl.;

Pl.-Nr. 1426'/- und Pl.-Nr. 1471 Kirchen- 
und Leitenbergholz zu 2,81 Dezim., geschäht auf 
250 fl.

2) Die ludeigenen Wiesen Pl.-Nr. 1481 und Pl.- 
Nr. 1723 zu 0,84 Dezim. und 1,28 Dezim., ge­
schäht auf 700 fl.

3) Die reale Mehgerögerechtsame, geschäht; auf 600 fl.
Der Lerkauf geschieht nach §. 64 deö Hypotheken- 

GeseheS vorbehaltlich der Bestimmungen in den §§.98 
bis 101 deö Prozeßgeseheü von 1837.

Die Verkaufödedingungen werden am Versteiger- 
ungörage bekannt gegeben, wozu Kaufslustige einge­
laden sind.

Friedberg am 16. März 1854.
Königliches Landgericht Friedberg.

I). I. 2.
Zciller, 1. Assessor.

Bekanntmachung.

Bei dem unterfertigten Landgerichte werden am 
Samstag den 8. April l. Js.

1 großer Leiterwagen,
2 Düngerwägen,

10 Stück Sommcrbierfässer,
4 Betten

au den Meistbietenden gegen baare Bezahlung ver­
steigert und Kauföliebhaber eingeladen.

Aichach den 18. März 1854.
Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer.

B e k a n n t m a ch li n g. 

iWirthöhauöverbot betr.)

Durch Beschluß dcö k. Landgerichts Aichach vom 
14. i. MtS. ist den beiden Gütlern Georg Baum­

gärtner und Joseph Lindermaier von Gundelö- 
dorf der Besuch sämmtlicher Wirthshäuser und Be- 
lustigungSorte auf 3 Monate verboten worden, waö 
hiemit zur Darnachachtung zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird.

Aichach den 26. März 1854.
Königliches Landgericht Aichach.

1). 1. a.
L a u n.

B e k a n n t m a ch u n g. 

(Auswanderung der Gütlerökinder Leonhard 
und Kreözenö Braun von Schnellmamiü- 

kreit betr.)

Die ledigen Gütlerökinder Leonhard und Kreö- 
zcnö Brann von Schnellmannükreit beabsichtigen 
nach Nordamerika auözuwandern, waö zur Sicherung 
allenfallsiger Gläubiger mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, baß diese ihre Ansprüche dieß Gericht» 
binnen 8 Tagen vom Tage der Beroffentlichung 
dieseö, um so gewisser geltend zu machen haben, als 
nach Umfluß gedachter Zeit gestellte Gesuche ohne 
weitere Rücksicht beschieden würden.

Aichach den 22. März 1854.
Königliches Landgericht Aichach.

1). I. .2. 
Laun.

Pferderennen-Einladung.

Mit polizeilicher Bewilligung gibt die Bürgerschaft 
der Stadt Aichach am

Sonntag den 7. Mai lauf. Js.

ein ganz freies Pferde-Rennen mit nachstehenden 
Preisen:

1. Preis 10 bayerische Thaler mit seidener Fahne;

2. „ 8
3. „ 6
4. „ 5 „ „ „ ,, ,,
5. „ 4 ,, „ ,, ,, ,,
6. „ 3 „
7. „ 2
8. „ 1
9. „ ein paar Halbstiefel;

10. „ vier Hufeisen.
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Die Verlocsnng wird Schlag 1 Uhr auf dem 
Rathhause vorgenommen, wobei für jedes Rennpferd 
1 fl. 12 kr Loosungügebühr zu entrichten ist.

Die Herrn Rrnnineister werden auf die ohnehin 
schon bekanntenMennregeln hingewiesen.

Sämmtliche Herrn Rennpferdebesiper und Renn- 
liebhaber werden hiezu höflichst eingeladen.

Aichach den 1. April 1854.
Sebastian Pachmapr, Bierbräucr. 
Paulus Hörhain er, Bierbrauer. 
Ulrich Hamjetler, Bäcker.

Stellwagen - Fahrt.

Der Unterzeichnete bringt hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß, daß er von jeyt an bis 1. November 1851 
mit feinem Stellungen nunmehr wieder jeden Sonn­
tag, Dienstag und Freitag von Aichach nach 
Augsburg und wieder zurück fahrt. Die Abfahrt in 
Aichach ist früh 4 Uhr, in Augsburg Abends 5 Uhr 
im Gasthause zum weißen Roß.

Aichach den 1. April 1851.
Xaver Böck, 

Gastgeber und Lohnkutscher.

Bei Unterzeichnetem sind fortwährend 

Eisenbahn-Frachtbriefe, 
25 Stück um 6 kr., zu haben.

Friedberg den 23. Mär; 1854.
Johannes Eichlciter,

Buchdrucker.

Verschiedenes.
Während die Kriegsdrohungen von England und 

Frankreich gegen Rußland ins leyte Stadium getreten 
lind, (die Kriegserklärung soll laut' telegraphischer Nach- 
ricbt anö London am 29. März erfolgt seyn» schließen 
sich die denljchcn Großmächte immer enger aneinander, 
a,m in dem Streit wegen der Türkei bei etwa nnver- 
bcfflen Verwicklungen eine gemeinsam zu beobachtende 
Haltung zu erzielen. Bor allem werden die beiden 
deutschen Großmächte sich im Vereine mit den andern 
Bnndeöstaalen neutral verhalten. — Rußlands Kaiser 
ist zwar mit dieser angenommenen Neutralität einver­
standen, nur mochte er gerne wissen, wenn ;. B. Oester­
reich aus seiner Oicutralit gedrängt würde, (vielleicht 
durch Italien) nach welcher Richtung sich dasselbe 
wenden, das beißt zu wessen Gunsten eö seine Neu­

tralität aufgeben werde. Auf dieses gerne Wissen 
mögen ist von Oesterreich noch keine Antwort erfolgt. 
— Während nun der diplomatische Kampf zwischen 
den Mächten stattfindet, balgen sich die russischen u nd 
türkischen Soldaten heftig herum, ohne daß die einen 
oder die andern zu einem wesentlichen Resultate ge­
langen. (Wenn die Franzosen und Engländer Hand 
an'S Werk legen, wird'ö bald zu einem Resultat kommen.)

Während auf den Getreidemärkten Bayerns die 
Getreidepreise noch immer nicht weichen wollen, schreibt 
man von der Schweizergränze und aus den größern 
Städten Württembergs, daß die Preise deö Getreides 
bedeutend sinken. — Auch schreibt man von dort, daß 
die Witterung seit dem eingetretenen Regen mehr 
frühlingsartig geworden, wodurch es sich zeigt, baß 
die Wintersaat zu schonen Hoffnungen berechtige.

G e m e i n u ü tz i g e S.
Der Krebs heilbar. In Folge der in neuester 

Zeit vom Dr. Landolfi verübten glücklichen Kuren an 
Krebskranken veröffentlicht ein Geistlicher zu Agard, 
daß eine Fran vom Nasenkrebse vollständig geheilt sei 
durch Anwendung von Reitwürmern, welcher in frischer 
Butter gekocht waren, und wozu gestoßene Nüsse und 
Weihrauch gethan wurden. Mit dieser Salbe wurde 
die Nase und der Gaumen einfach bestrichen. Die 
Pesther Aerzte hatten die Heilung bei dieser Frau 
für unmöglich erklärt.

Anekdote.
Mehrere Burschen vom Lande, die zur Einreihung 

in den Militärverband nach der Stadt beordert waren, 
saßen in dem WirthShause ihres OrteS beisammen und 
waren fröhlicher Dinge. Nur einer hievon hängte 
betrübt den Kopf, worüber einer seiner Kameraden 
sich lustig machte und demselben zurief: Hannsseph! 
wenn du dich etwas kosten läßt, so sage ich dir ein 
probates Mittel, wodurch du vom Militärdienst befreit 
wirst. „Wenn du dieß machen kannst, so zahle ich 
dir, waS du verlangst," antwortete HannösepH. Nun 
gut, so rathe ich dir, daß du zu unserm Kramer gehst 
und dort eine Cigarre kaufst, dieselbe dann allsogleich 
rauchst, worauf du in einer halben Stunde den größ­
ten Leibschaden hast, erwiderte sein Kamerad.

„Wir haben fortwährend eine ächt russische Kälte," 
ries ein Nachbar vor einigen Wochen einem andern zu.

Ja, und was das Komische an der Sache ist, daß 
den Russen jeyt zu warm ist, so daß sie auS der Haut 
fahren wollen, entgegnete der andere.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 2. April 1854.

Frucht-
Schrannen stand. Durchschnittüpr. xr. Schaffe!.

Gainer Erlös
Gegen die lenke 

ist de
Gebrannt

JmGanzcn 
vorhanden.

.hieran Im Rest rvcirretpreis
Sorten verkauft. geblieben. yvcyiler. minierer. nunveper. gefallen. gestiegen.

S ch ä f c l. fl. I kr. fl. 1 kr. fl. I kr. , fl. j kr. ü. kl. 1 kr.
Waize» 
Korn 
Gerste 
Haber

144
98
31

214

137
98
31

202

7

12

30
23
18
10

21
20
45
52

29
22
17
10

1 35
1 58
| 47

6

28
22
16
9

31
20
38
25

4053
2252

551
2013

l 24 
I 21 i"

1
1
1

—

1
Summa 487 468 19 I

Aichacher Viktualien-
> 8900 

Preise.
| 37

Fleisch, pr. Pfund. kr.pf. Brod. Pid. j Lorh.j Qnr. j Theil. Mehl, pr. Drcisilgcr. fr. !pk.
Ochsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch
Rindfleisch
Schweinfleisch
Kalbfleisch
Schaffleisch

12
9
9

17
9

2
2
2

Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Halbkreutzer Röggl 
Kreutzer Röggl 
Halbbaycn Laib 
Banen Laib

—

1
3
2
5

13
26

2

1
2

Mundmehl 
Semmelmehl 
Schönmehl 
Nachmehl 
Roggenmehl

1 Pfd. Noggenbrod

9 
?

6 
6
5

2
2
2 
2

3

Biktualien - Preise für Friedberg und Lechhausen.

Brod- und Mehl-Tarif fürs Land im königl.

Fleisch, pr. Pfund. Pr.jpf. Brod. > Pfd. s Loth. । Qnr. jTheil Mehl, pr. Vierling. Mfr.lü.
Ochsenfleisch, gemästeteS!42 2 Halbkreuzer Semmel — 1 17« — Feines Mundmehl 1 1 14|
Kuhfleisch I 9 2 Kreutzer Semmel — 2 3 — Semmelmehl 1! Oi—
Rindfleisch 9 2 Zweikrcuyer Röggl — 7 2 — Geringeres Mehl kW-

Schweinfleisch 15 — Vierkreuzer Röggl — 15 — Nachmehl ,|--:50l-
Kalbfleisch 8i— Batzen Laib — 22 — — Backmehl |—54|—
Schaffleisch Achtkreuzer Laib_______ 1 12 — —

ericht Fri
M e h l - Z n g e. Brod-Taxe.

G a t t u n g.
P r i s e.

Gattun g.
G e w i ck c

Menen. Vierling. Masst.
kl- ! fr. kl- li kr. |d.l kr. <5

Feines Mundmehl 4 54 1 14 — 1118'4 Halbkreuzer Semmel — r 2
Semmelmehl 4 24 1 1 6 -16% Kreuzer Semmel — 3 —
Geringeres Mehl 3 52 — 58 -14% Zweikreuzer Röggl — 8 —
Nachmehl 3 20 — 50 -12% Viertrcuzer Röggl — 16 —
Backmehl 3 I 28 — 52 -13 । Batzen Laib 

Achtkreuzer Laib
— 23 —

1 13 —

München 24. März. Augsburg 31. März. Schrobenhausen 30. März. Rain 24. März. Friedberg 30. März

Ort der Sckrannc
Feesen.

höchst, iiüttl. Jminb
Waizen.

höchst.^ mittl. Ijmink
_____Korn.
höchst, mit», jnüub.

Gerste. Haber

fl. kr. st kr. fr.
München...------- ----------
Augsburg . .--------’---------
Schrobenhausen-------- ---------- 
Rain............... I------------ 1--------  
Friedberg . . lilO 54'10 14

fl.Ikr.jjfl.jjkr.ljfl. str. K. ckr.lü lk^Iü. Ikr. ü.Ilr. 
— —29jl6;—}---------j2l'52i I----------—

- 31 — 29 57,28 45 24 29 2 I—<23 20 20 4 7

höchst.^ iiüttl. mind. höckst. »liltl. niink
kr.1-.jkr.jfl Hf. |k Ir.Ifl.Nrlfl

17,39 —।—I 9118 -

9 33

. , x23 20 20t17il9 24 18 21 10 7 9 42 9
30 21 29)45 28:17|23 10 22,55,21 51,I924H--------- 1 :!1G 9^12 8 ~
31 12 30 49 29 52(25! 5 24,54 2 4 7 20 52 20 9 19 37 10,33 10 10 9 44 
32 — 31 20 30 39(24 14 24 1 23 48 19 — 17 45|16 3O 10 51 10 10 9 2?

io 4i IN /j r»:»»^ 9 12
-------- -11110 9142} 8 6

29

<Druck der Ei chlei t er'schc» Duckdrnckerei.) (Religirl von Th. Müller.)


